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	AKTION ÖSTERREICH - TSCHECHISCHE REPUBLIK

Wissenschafts - und Erziehungskooperation

AKTION ČESKÁ REPUBLIKA - RAKOUSKO

spolupráce ve vědě a vzdělávání


„Wien trifft Brünn - eine (sub)kulturelle Annäherung jenseits monarchistischer Klischees und Mauerfall.“

„Vídeň a Brno – (sub)kulturní sblížení mimo monarchistických klišé a pádu železné opony“

Abschlussbericht

(Projektnummer 63p10)

1. Bewertung des Verlaufes

Der Verlauf des Austauschprojektes kann von beiden Seiten des Projektteams als erfolgreich bis sehr erfolgreich bewertet werden. Wie in der Evaluation von den Studierenden bemerkt wurde, konnte sogar eine Steigerung der eigenen Leistung im Projekt von der ersten Exkursion in Wien zur zweiten Exkursion in Brünn verzeichnet werden.

„Wir haben erst hier in Brünn gemerkt, wie viel Mühe sich die Studierenden mit ihren Exkursionen und der Betreuung gegeben haben. Wir hätten eigentlich auch schon von Anfang an in Wien mehr für die tschechischen Studierenden organisieren  können.“

(Zitat einer Exkursionsteilnehmerin aus Wien)

Die Studierenden bemerkten, dass sie noch mehr Eigeninitiative hätten zeigen können und noch mehr über die Grenzen des Geforderten hinaus hätten einbringen können.

Von Seiten der Seminarleitung kann dieser Prozess als Erfolg gewertet werden, denn es ist uns gelungen, die Studierenden nicht nur zu einer ganzheitlichen Reflexion zu ermutigen, sondern auch eine Steigerung der Aktivitäten über die Grenzen der Pflichterfüllung hinaus zu ermöglichen.

2. Erreichte Ergebnisse

Das Organisationsteam des Austauschprojektes hatte sich u.g. Ziele gesetzt. Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass die Ziele erreicht worden sind.

	Ziel
	Ergebnis
	

	Ausbau und Förderung der wissenschaftlichen Kooperation (Masaryk Universität – Uni Wien)
	gegenseitiger Besuch der beiden Universitäten inkl. der Institute mit wissenschaftlichem Austausch über die akademische Praxis (Verfassen von Bachelor- und Masterarbeiten, Zitierungen, Plagiate)
	(

	Interkulturelles Lernen
	durch die Aufgabe, abschließende Reflexionsplakate zu den interkulturellen Themen: „Eigenes und Fremdes“ und „Unterschiede und Gemeinsamkeiten“ zu erstellen, wurde den Teilnehmenden ermöglicht, den eigenen Lernprozess auch mit der Gruppe zu reflektieren

	(

	Einblick in die Realität eines/r Dolmetschers/in
	Durch Organisation und Begleitung tschechischsprachiger Führungen durch Theater, Kinos und Museen in Brno waren die Studierenden herausgefordert, simultan für die Studierenden aus Wien zu dolmetschen. Die Reflexion ergab, dass es Spaß gemacht hat, aber die kognitive Leistung seitens des Dolmetschenden durchaus unterschätzt worden ist.
	(

	Erweiterung des landeskundlichen Wissens zukünftiger LehrerInnen, DolmetscherInnen und ÜbersetzerInnen
	Besonderes Augenmerk ist hier auf die Erweiterung des kulturellen Wissens sowie des kulturellen Wortschatzes zu legen. Durch den Besuch kultureller Einrichtungen wie das Burgtheater in Wien, das jüdische Museum, das Haus der Musik sowie (sub)kultureller Offspaces hatten die Studierenden die Gelegenheit, ihren Wortschatz durch Fragen an Experten zu erweitern.
	(

	Erweiterung des kulturellen Verständnisses
	Auch hier ergab die Reflexion, dass die vorab eingeschätzte Distanz beider Länder doch nicht so groß ist, wie angenommen. Durch einen von der Projektleitung geförderten Dialog beider Kulturen wurde seitens der Studierenden schnell klar, dass „wir ja doch nicht so verschieden sind“ (Zitat einer Exkursionsteilnehmerin während der Reflexionsveranstaltung)
	(

	Vergabe von 3 (Masaryk Universität) bzw. 5 (Universität Wien) ECTS
	an alle teilnehmenden Studierenden vergeben 
	(

	Kurzbericht der Exkursion mit Reflexion, studentisches Abschlussprojekt
	Die einzelnen Berichte (400 – 450 Wörter pro Bericht; Journalistischer Stil: Reportage; Dokumentation: Fotos) sind im Besitz der akademischen Begleitpersonen und können auf Wunsch gerne zugesandt werden (Gesamtgröße der Datei: 90 MB+)

Das Magazin mit allen gesammelten Berichten wird erstellt (Abgabetermin: 11.06.) und kann in der Woche vom 11. Bis 15. Juni gerne nachgeschickt werden. 
	(


3. Sonstige Ergebnisse

Blickwi(e)nkel“ – 2. Ausgabe: 

Wie bereits im Punkt 5 beschrieben, befindet sich das Magazin gerade im Layout-Prozess und wird in der Woche vom 11. Bis 15. Juni fertig gestellt werden. Das Layout und Design wird sich zwecks Wiedererkennungswerts ganz stark am Layout der ersten Ausgabe von Blickwi(e)nkel vom Juni 2011 orientieren. 

Unter folgendem Link findet sich der Verweis auf die erste Ausgabe von Blickwi(e)nkel: 

http://buddy-projekt.univie.ac.at/medienpraesenz/blickwienkel/

Unter folgendem Link findet sich die gesamte erste Ausgabe von „Blickwi(e)nkel:
http://buddy-projekt.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/proj_buddy_publizistik/BlickWi_e_nkel.pdf

Blog: Wordpress „WienTrifftBrno“

Seitens der akademischen Begleitpersonen wurde dem Wunsch der teilnehmenden und hochmotivierten Studierenden, einen Blog zu gestalten (mit Einbindung von Google-Maps und Markern zu den jeweiligen Exkursionen) entsprochen und eine entsprechende (gratis)Domain registriert.

Selbiger wird ebenfalls in der Woche vom 11. Bis 15. Juni fertig gestellt und wird dann unter folgender URL abrufbar sein: 

http://wientrifftbrno.wordpress.com/
4. Effektivität des Projektes

Die Ansprüche an das Projekt seitens der teilnehmenden Fakultäten waren aufgrund des erfolgreichen Verlaufes des Vorgänger-Projekts 61p10 hoch – die Ergebnisse des durchgeführten Folge-Projektes 63p10 haben ebendiese Ansprüche absolut erfüllt. 

Die vom Organisationsteam gesetzten Ziele wurden in allen Punkten eingehalten oder übertroffen. Dies ist vor allem den teilnehmenden Studierenden zu zuzuschreiben, die, nach teilweiser anfänglicher Skepsis, bei näherer Befassung mit der Materie hohes Eigenengagement entwickelt haben, reflektiert und mit neuen Inputs der jeweiligen „Gegenseite“ aus Wien oder Brno ihre Inhalte breiter gedacht und ausgeführt haben, und dadurch das Gelingen des Projektes gesichert, und darüber hinaus zu einem Erfolg gemacht haben.

Es hat sich in der Reflexionseinheit am Abschlusstag in Brno gezeigt, dass starkes Bedürfnis nach Fortführung des Projekts besteht. 

Sobald die Publikation und der Blog fertig gestellt sind, werden sich die akademischen Begleitpersonen Cornelia Herrmann und Stefan Ossmann an die jeweiligen Institutionen der teilnehmenden Universitäten wenden, um zu sondieren, ob eine mögliche Weiterführung der Projektidee, die jetzt auf zwei Semester Erfahrung zurückgreifen kann, seitens der Universitäten (oder eventuellen weiteren Projektpartnern) möglich ist. 

Abschließend möchten sich die beteiligten Institutionen im Namen der teilnehmenden Studierenden für die Hilfe und Unterstützung seitens des DZS in Prag (Namentlich: Ph.Dr. Martina Hamplová und Ing. Helena Hanžlová) sowie des ÖAD in Wien (Namentlich: Mag. Michael Schedl sowie Doris Zwettler) bedanken, ohne deren Unterstützung das Projekt nicht in der Form zustande gekommen wäre.
    Cornelia Herrman
   4. 6. 2012
� die Plakate stehen in digitaler Form zum Abruf zur Verfügung. Link: http://is.muni.cz/el/1421/jaro2012/NJII_3540/um/34098886/





